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Amtliche Bekanntmachungen

Einlösung der am t Oktober 887 fälligen Zins
scheine der Preußischen Staatsschulden

Die am 1 Oktober 1887 fälligen Zinsscheine der Preu
ßischen Staatsschulden werden bei der Staatsschulden Til
gungskasse V Taubenstraße 29 Hierselbst bei der
Reichsbank Hauptkasse sowie bei den früher zur Einlösung
benutzten Königlichen Kassen und Reichsbank Anstalten vom
24 dieses Monats ab in den gewöhnlichen Geschäftssinn

en eingelöst sz
Die Zinsscheine sind nach den einzelnen Schuldgattun

gen und Werthabschnitten geordnet den Einlösuugsstellen
mit einem Verzeichniß vorzulegen welches die Stückzahl
und den Betrag für jeden Werthabschnitt angiebt aufge
rechnet ist und des Einliefernden Namen und Wohnung
ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 Oktober fälligen Zinsen für
die in das Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen
bemerken wir daß die Zusendung dieser Zinsen mittelst der
Post sowie ihre Gutschrift auf den Reichsbank Girokonten
der Empfangsberechtigten zwischen dem 17 September und
S Oktober erfolgt die Baarzahlung aber bei der Staats
schulden Tilgungskasse am 17 September bei den Regie
rungs Hauptkassen am 24 September und beiden mit der
Annahme direkter Staatssteuern außerhalb Berlins betrau
ten Kassen am 1 Oktober beginnt

Die Staatsschulden Tilgungskasse ist für die Zinszah
lungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit Ausschluß des
vorletzten Tages in iedem Monat am letzten Monatstage
aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4prozentiger und 3 prozen
tzer Konsols machen wir wiederholt auf die durch uus
veröffentlichten Amtlichen Nachrichten über das Preußische
Aaatsschuldbuch zweite Ausgabe aufmerksam welche durch
jeoe Buchhandlung für 40 Pfg oder von dem Verleger
Z Gnttentag D Collin in Berlin durch die Post für
is Pfg franko zu beziehen sind

Berlin den 5 September 1887

Hauptvertvaltungder Staatsschulden
Sydow

Ausreichung der Zinsscheine Reihe XIII
zu den Knrmärkischen Schuldverschreibungen
Die Zinsscheine zu den Kurmärkischen Schuldverschreib

ungen der Reihe XIII Nr 1 8 über die Zinsen f r die
Zeit vom 1 November 1887 bis 31 Oktober 1891 wer
ben vom 17 Oktober dieses Jahres ab von der Kontrolle
derStaatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92 Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und
Wage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats
ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrolle selbst in Em
Mng genommen oder durch die Regierungs Hauptkassen
mm in Frankfurt a/Main durch die Kreiskasse bezogen

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle selbst wünscht
hat derselben persönlich oder durch einen Beauftragten die
zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsschein
anweisungen mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu wel
chem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiser
lichen Postamte Nr 2 unentgeltlich zu haben sind Ge
nügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangs
beHeimgung so ist das Verzeichniß einfach wünscht er
ilm ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzu
legen letzteren Falle erhalten die Einreicher das
eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen
Wort zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist
m der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

ÄN Schriftwechsel kann die Kontrolle derStaatspapiere
Ich mit den innerhalb der Monarchie wohnenden In
habern der Zinsscheinanweisungen nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der oben genannten
Provmzlal Kassen beziehen will hat derselben die Anwei
Mgen mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeschei
nigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aus
Mdigung der Zinsjcheine wieder abzuliefern Formulare
zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provin
M Kassen und den von den Königlichen Regierungen in
den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unent
Mich zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann wenn die
Ansscheinanweisungen abhanden gekommen sind in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen an die Kontrolle der

Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial
Kassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 8 September 1887
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Sy d o w

Soweit die jetzt fällig gewordenen Kämmerei Abgaben als

Erbzinssn Heugeld Erbrächte Kanon nud
Kalandsziusen

noch nicht entrichtet sind werden die verpflichteten Haus
eigenthümer zur Zahlung derselben hierdurch nochmals mit
dem Bemerken aufgefordert daß wir die Steuer Reeep
tur an welche obige Abgaben abzuführen sind angewiesen
haben nach Ablauf von 14 Tagen mit deren executivischer
Beitreibung vorzugehen

Halle a S den 10 Oktober 1887
Der Magistrat

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 6 Oetober ds Js eine Kiste mit 33 Büchsen

Conserven und 43 Bierseidel letztere mit der Aufschrift
Altenburger Hof

2 Aus dem Grundstück Berggasse No 3 am selbigen
Tage eine silberne Cylinderuhr mit Goldrand nebst Haar
kette mit 3 goldenen Schiebern auf deren mittelsten die
Buchstaben X O und U Z eingravirt sind sowie ein
goldener Schlüssel

3 Aus dem Laden des Grundstücks Leipzigerstraße Nr
104 am 7 Oetober ein Stück Kleiderzeug von rotbrau
ner Farbe und weißen Streifen ca 33 mtr lang und 1,5
mtr breit

4 In der Zeit vom 9 bis 12 Oetober c, mis dem
Grundstück Geiststraße Nr 50 ein gelber uu
Pappe Inhalt Ein Militairpaß und ein Führungsattest
ans Hagenau i E beide auf den Namen Friedrich Paul
lautend sowie 1 Lohnbuch 5 bis 6 paar grauwollene
Socken und 4 Stück weißleinene Klappkragen

5 Aus dem Grundstück Steg Nr 9 am 10 Oetober
eine goldene Damenuhrkette mit schwarzem Medaillon auf
der Vorderseite Perlmutter Einlage In dem Medaillon
befindet sich eine Photographie

6 In der Macht vom 10 zum 11 Oktober er aus
der Baubude des Neubaues Beesenerstraße Nr 7 2 fast
neue Schippen sowie eine baumwollene Strickjacke und ein
blau emaillirter Kochtopf

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder
den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüglich im
Criminal Commissariat anzubrigen

Halle a S den 13 Oktober 1887
Die Polizei Verwaltung

Berichtigung
Es wird zu unserer Bekanntmachung von 7 dieses Mo

nats hierdurch berichtigend angezeigt daß der Termin zur
öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der beiden Wohnun
gen im städtischen Hause Blücherstraße 3 nicht aus den
21 dieses Monats sondern auf
Montag den 24 d Mts Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude an steht

Halle den 15 Oktober 1887
Der Magistrat

Am 17 Oktober wird zu Dieskau im Saalkreise eine
mit der Ortspostanstalt vereinigte Telegraphen Betriebs
stelle mit beschränktem Tagesdienste eröffnet

Halle Saale dm 14 Oktober 1887
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Postrath
Braune

Ausschreibung
Die Tischlerarbeiten zum Neubau der Volksschule an

der Liebenauerstraße veranschlagt zu 3240 Mark sollen
im Wege der Wettbewerb vergeben werden

Angebole sind bis

Mittwoch den S d Mts Vorm 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 15 Oktober 1887
Der Stadtbaurath

Lohaus en

Redaktioneller Theil
Halle den 17 Oktober 1887

Der Reichsanzeiger theilt in seinem amtlichen Theile
den Wortlaut der Note mit welche der deutsche
Botschafter bei der französischen Republik Graf Münster

am 7 d M dem französischen Minister der auswärtigen
Angelegenheiten Herrn Flourens in Sachen des Vor
ganges von Donon überreicht hat Das Schreiben lautet

Herr Minister nachdem die Kaiserliche Regierung ihrem
lebhaften Bedauern über den Vorgang von Donon Ausdruck
gegeben und sich bereit erklärt hat den durch die Folgen desselben
unmittelbar Betroffenen eine Entschädigung zu gewähren er
laube ich mir den Betrag derselben 80 000 Mark fünfzig
Tausend Mark Ew Excellenz hierm t zur Verfugung zu
stellen Ob die bei jenem beklagenswerthen Vorfall diesseits
betheiligten Militärs und Beamten ein Verschulden trifft wird
die sofort eingeleitete Untersuchung ergeben Immerhin steht
fooiel schon jetzt fest daß die bedauerlichen Vorgänge einerseits
kein Ergebniß des bösen Willens unserer Beamten andererseits
aber die Folge der diesseitigen Institutionen find unter denen
französische Staatsangehörige ohne ihr Verschulden zu leiden
gehabt haben In Folge dessen glauben wir daß dem deutschen
Reich die moralische Verpflichtung obl egt für die durch seine
Organe und seine Gesetze angerichtete Beschädigung französischer
Privatinteressen einzutreten und wenn auch das Geschehene
nicht ungeschehen zu machen isß doch die Versorgung der Hin
terbliebenen sicher zu stellen Za diesem Behufe ist die Kaiser
liche Botschaft ermächtigt eine ssumme zu zahlen deren Zinsen
den Hintenbliebenen des Brignon dasjenige Einkommen gewährt
welches Letzterer seiner Familie bei seinen Lebzeiten verschaffen
ko/ nte Genehmigen Ew Excellenz die Versicherung meiner
ausgezeichnetsten Hochachtung mit welcher ich die Ehre habe
zn verbleiben Herr Minister Ihr gehorsamster und ergebenster
Diener Münster

Eine überraschende und erfreuliche Nachricht bringt
der ossiciöse Telegraph aus Kopenhagen 16 Oktober
Sie lautet Ritzau s Telegraphisches Bureau verbreitet
folgende Mittheilung Wie verlautet ist es nicht un
wahrscheinlich daß der Kaiser von Rußland in acht bis
vierzehn Tagen über Warnemünde abreist und dem Kaiser
Wilhelm einen Besuch macht

Der Verein der deutschen Spiritusfabrikanten hat
sich wie die Nordd Allg Ztg, erfährt an das Reichs
bankdircktonum gewandt um mit Rücksicht auf das neue
Branntweinsteuergesetz erleichterte Bedingungen bei der
Lombardinlng des Spiritus zu erzielen Voraussichtlich
werden die Bemühungen von Erfolg sein da die Reichs
bankverwaltung bereits ihr Entgegenkommen kundgegeben hat

Eine Versammlung von Brenneceibesitzern der Provinz
Posen wird der Post zufolge stattfinden um an den
Minister zu petitioniren er möge die Erschwernisse in
der Ausführung des Branntweinsteuergesetzes beseitigen

Die Polit Korr meldet aus Rom Crispi habe dem
Botschafter Menabrea in Paris mitgetheilt daß wenn
Italien seine bisherige Politik der Freundschast mit
Deutschland fortsetze und zu befestigen gedenke es hier
bei nicht von Feindschaft gegen Frankreich geleitet werde
Die in Friedrichsruh erzielte Uebereinstimmung in allen
grundsätzlichen Fragen werde nicht hindern in gewissen
Angelegenheiten eigene durch Ueberlieferung und besondere
Bedürfnisse vorgeschriebene Wege zu gehen In der bul
garischen Frage werde Italien von der Richtung der Ver
träge nicht abweichen So sehr die Stellung des Prinzen
Ferdinand auch einer Korrektur bedürfe so werde Italiens
Zustimmung doch für einen etwaigen Antrag auf Ungül
tigerklärung des Wahlaktes nicht zu haben sein

General Eaffarel ist abgethan In dem Untersnchungs
ath wurde ein kurzer Bericht verlesen aus dem sich er

giebt daß Casfarel Wechsel unterzeichnete obwohl er wußte
daß er sie nicht werde einlösen können Damit hat er
sich des Betrugs und nach den Militärvorschriften schwerer
Vergehen gegen die Ehre schuldig gemacht Auf die an
ihn gestellten Fragen brachte der gebrochene Mann keine
einzige beachteüswerthe Antwort keine zulässige Entschul
digung hervor Auf die Frage ob der General aus Rück
sichten auf die Disziplin wegen Vergehen gegen die Ehre
aus dem Heere entlassen werden solle erfolgte einstimmig
das Ja

Den Grafen d Andlau hat mau noch immer nicht ge
gefunden vielleicht absichtlich Wilson liegt noch immer
im Kampfe mit den dunkeln Existenzen die ihn mit in
den Abgrund ziehen wollen Der Schwiegersohn des
Präsidenten der Republik wehrt sich tüchtig und es ge
lingt ihm sich oft so rein zu waschen daß man in der
That glaubt die Anschuldigungen gegen ihn seien nur
vorgebracht in der Hoffnung auf diese Weise eher ein Ver
tuschen zu erzielen Das Hauptinteresse nahm indessen in
den allerletzten Tagen die aus dem Skandal Eaffarel
Andlau hervorgegangene Affaire Boulanger Ferrvk

Was gestern vorausgesehen wurde scheint sich heute
schon verwirklichen zu wollen General Bonlanger ist
auf dem besten Wege zu einem Volkstribun Er hat seine
Arreststrafe sofort angetreten und best det sich gegenwärtig
bereits in Bewachung Für die nächste Zeit wer wir
von ihm also nichts hören da nur seine nächsten Ange
hörigen zu ihm Zutritt haben und Letztere Wohl schwerlich
sich um ihn sonderlich kümmern werden da er von feiner
Frau getrennt lebt Boulanger soll also in der That au



den parlamentarischen Schild gehoben werden Elemenceau
der ihn verworfen hat ihn wieder zu Gnaden angenommen
und in einer schleunigst abgehaltenen Sitzung seiner Getreuen
den Beschluß durchgesetzt Boulanger ein Mandat und zwar
das eines irrsinnig gewordenen Arztes für Paris zu über
tragen falls er sein Kommando niederlegen oder gar ab
gesetzt werden sollte Gelingt die Ausführung dieser
Absicht so kann der General der Regierung noch manche
schwere Stunde bereiten und vielleicht sogar auch zur
Entstehung don politischen Krisen beitragen Allmählich
scheint er zum Symbol für alle Unzufriedenen werden zu
sollen In der Hochschule für Medizin kam es gestern
wegen Zulassung einer Dame zur Prüfung zu einem
tumultuarischen Zwischenfall Die Studirenden proteftirten
unter Schreien und Pfeifen und unter dem Rufe Es
lebe Bonlcwger gegen die Zulassung der Dame so daß
die Prüfung ausgesetzt werden mußte Die Blätter
sprechen sich über die gegen den General Boulanger er
griffene Maßregel billigend aus natürlich mit Ausnahme
der Organe der äußersten Linken

Der Handel wurde vorzugsweise mit Kreuzen der Ehren
legion betrieben Derselbe würde durch die erste Republik
im Jahre 1802 gestiftet erhielt aber feine eigentliche Or
ganisation erst durch Napoleon I der ihn für die Tapfer
sten der Tapferen bestimmte Welche Ironie daß es jetzt
gerade hochgestellte Generäle sind welche den Orden an
jeden verschachern der in der Lage ist sie durch Vermit
telung von Damen der Halbwelt gehörig zu spicken In
wieweit der frühere Kriegsminister Boulanger mit der Sache
verquickt ist wird erst die Untersuchung lehren müssen
Bis jetzt ist uur soviel erwiesen daß er eine Adjutanten
stelle auf Empfehlung der Limoufw vergeben hat Kei
neswegs erwiesen ist bis jetzt daß er sich wie seine Collegen
Caffarel und Andlau seine Protektion hat bezahlen lassen

Wie ferner aus Paris gemeldet wird erklärte Wilson
formell den von dem Journal L Jntranfigeant veröffent
lichten Brief eines gewissen Joubert für unrichtig in
welchem behauptet wurde Joubert habe einen an Wilson
zahlbaren Check von 10000 Fres unterzeichnet um eine
Ordensauszeichnung zu erhalten Wilson fügt hinzu er
kenne weder Joubert noch den angeblichen Check er habe
die Hilfe der Gerichte in Anspruch genommen um die
Urheber dieser falschen Angabe zur Verantwortung zu
ziehen Buch Frau Ratazzi hat von dem Untersuchungs
richter in Gegenwart Wilson s vernommen erklärt daß
sie Joubert nicht gekannt habe und niemals in Angers
gewesen sei Den ehemaligen Secretär Wilson s Martineau
habe sie gekannt aber seit seiner Verurtheilung in der
Michelin Affaire nicht wieder gesehen Die Mittheilung
in dem Briefe Joubert s halte sie für eine reine Erfindung

Der Justizminister erklärte auf eine bezügliche Anfrage
des Kriegsministers Ferron daß nach dem gegenwärtigen
Stande der Untersuchung wegen des Ordenshandels kein
Ossizier der Armee und kein Beamter der Central Militär
Verwaltung kompromittirt sei außer Caffarel und d Andlau
Die Prüfung der in dieser Sache beschlagnahmten Papiere
ist nahezu vollständig beendigt

Ein Kampf um s Dasein
Roman aus dem Englischen frei bearbeitet von

Max v Weißenthurn
Ein Schleier legte sich vor seine Augen während er ihre

warm empfundenen Worte las
Sie ist das edelste Weib auf Erden sprach er tief

bewegt

Er barg den Brief in seiner Brusttasche sie hatte also
eingewilligt und ihm stand die Welt von Neuem offen
Nochmals öffnete er die Thüre und horchte tiefes Schwei
gen Alice mußte unbeanstandet ihr Zimmer erreicht haben
Beide ahnten nicht daß Gertruds Zeugin ihrer Unterred
ung gewesen daß durch den Klang von Stimmen auf
merksam geworden sie leise ihre Thüre geöffnet und Alieens
Abschiedsworte noch vernommen hatte

Vierundzwa/izigstes Kapitel

Eine Anklage
Eigenthümlicherweise beschäftigte den jungen Edelmann

der Gedanke an Alice heute Nacht weit mehr als an Edith
es verdroß ihn daß er vergessen ihr seine bevorstehende
plötzliche Abreise irgendwie zu erklären

Ich muß ihr Alles sagen wenn ich zurückkehre, dachte
er Kaum war er gegen Morgen ein wenig eingeschlum
mert als sein Diener eintrat mit der Meldung es sei Zeit
zur Abreise in größter Eile rüstete er sich nun und sein
letzter Gedanke als er das Haus verließ galt Alicen
welche inzwischen vor Erschöpfung in festen Schlaf ver
fallen war Als sie endlich erwachte war es schon Heller
Tag und das Mädchen erschrak nicht wenig ihre Pflicht
versäumt zu haben Während sie sich nun eilends an
kleidete pochte es an ihre Thüre und Gertrndens Die
nerin trat mit der Botschaft ein die Gräfin werde heute
der Dienste des Fräuleins nicht bedürfen

Verwundert forschte Alice ob die Gräfin denn glaube
daß sie krank sei das Mädchen aber wußte keinerlei Be
scheid zu sagen

Ist die Frau Gräfin selbst krank
Durchaus nicht ich habe nur den Auftrag Ihnen zu

sagen Sie möchten warten bis um sie gesendet werde
Es war sehr sonderbar Alice aber freute sich der un

erwarteten Freiheit von der Dienerschaft vernahm sie daß
Lord Carsdale zu früher Morgenstunde das Schloß ver
lassen und erstaunte nicht wenig weshalb er diesen plötz
lichen Entschluß gefaßt vermuthlich um sich so rasch als
möglich der Fessel zu entledigen welche ihn an sie knüpfte
Die verschiedensten Zukunftspläne beschäftigten sie bis end

Jn der Sonnabend Sitzung der Budgetkommission kon
stitirte der Berichterstatter Cavaignac daß im letztver
gangenen Dezember und Januar der damalige Kriegs
minister Boulanger eine Ausgabe von 8 Millionen für
die Bekleidung der Reserve der Territorialarmee ange
ordnet habe die ohne Genehmigung der Kammer erfolgt
und deshalb ungesetzlich sei

In einem am Sonnabend Vormittag stattgehabten
Ministerrathe theilte der Kriegsminister Ferron mit daß
er am nächsten Donnerstag dem obersten Kriegsrath drei
neue Gesetzentwürfe vorlegen werde der erste betrifft die
Organisirung von Spezialtruppen Gebirgs Jnfanterie und
Artillerie nach dem zweiten sollen die Artillerietruppen
durch Bildung von zwei neuen gemischten Regimentern für
den Dienst in Algier und Tunis vermehrt werden drittens
sollen Eisenbahnsappeurs gebildet werden

Eine erfreuliche Nachricht die als Symptom einer
beginnenden Besserung in der Lage der Bergwerks und Eisen
industrie gelten darf kommt aus Horde Der dortige Berg
werks und Hütten Verein hat mit Rücksicht auf die anhal
tend günstige Entwickelung des Unternehmens sämmtlichen Ar
beitern eine Lohnerhöhung um 5 pCt bewilligt zugleich find
IM Arbeitskräfte neu angenommen worden

Die Einzeichnung der Hörer für das orientalische
Semimar hat einen über alles Erwarten anten Anfang genom
men Es haben sich schon nahezu 140 Hörer gemeldet obwohl
mit dem Beginn des Wintersemesters der Universität noch eine
erhebliche Steigerung zu erwarten ist Unter den bisherigen
Meldungen befinden sich neben zahlreichen Juristen auch Kauf
leute alle Altersstufen sind vertreten auch Herren in vorge
schrittensten Jahren haben sich gemeldet

Das Landes Oekonomie Kollegium wird sich zu
der ersten Session seiner neuen Sitzungsperiode am 7 Novem
ber versammeln Ms zur Berathung angestellte Gegenstände
werden genannt Antrag des Vereins zur Züchtung edler Me
rinowollen auf Concentration des Wollmarktes Antrag be
treffend die Züchtung Erprobung nnd Prämiirnng guter Kar
toffelneuheiten Vorlage betreffend das ländliche Genossen
schaftswesen und Vortrag betreffend die Fortschritte in der
Moorkultur und die daran sich knüpfenden Kolonisationsbestreb
ungen in Hannover

Die Ernennung des bisherigen Geheimen Oberregierungs
rath und vortragenden Rath im Reichsschatzamt Schraut zum
Kaiserlichen Unterstaatssekretär der Abtheilung für Finanzen
Landmirthfchaft und Domänen im Ministerium für Elsaß
Lothringen ist heute amtlich veröffentlicht worden

Durch Königlichen Erlaß find für die drei Jahre vom
1 Oktober 1887 bis dahin 1390 zu Mitgliedern des Ge
richtshofes welcher nach s 6 des Gesetzes vom 13 Februar
1854 in Fällen wenn Personen des Soldatenstandes aus Ver
anlassung ihres dienstlichen Verhaltens bei anderen als Militär
gerichten belangt werden über die erhobenen Konflikte zu ent
scheiden hat folgende Offiziere ernannt worden Generallieute
nant und Direktor der Kriegsakademie von Lattre General
major nnd Chef der Landesaufnahme Golz und Generalmajor
und Kommandeur der dritten Gardeinfanteriebrigade von Hol
leben Generalmajor von Schell wnrde zur Mitwirkung bei
dem genannten Gerichtshöfe an Stelle abwesender Mitglieder
bestimmt

Telegraphische Nachrichten

London 15 Oktbr Auf Trafalgar Square fand heute
wieder eine Versammlung von etwa 1000 Personen statt wobei

lich Gertrudens Eintritt sie aus ihrer Träumerei empor
schreckte Stolz und hoch aufgerichtet stand die junge Gräfin
vor Alicen und sprach kalt

Es ist sehr gegen meinen Wunsch daß ich hier bin
Fräulein Dervent ich wäre niemals gekommen wenn es
nicht meiner Mutter wegen geschehen müßte es wird Sie
nicht wundern zu vernehmen daß Ihr schändliches Be
nehmen ein ernstliches Unwohlsein bei der Gräfin hervor
gerufen hat

Mein was forschte Alice befremdet emporblickend
und Gertruds erkannte daß dieses Befremden nicht Heu
chelei war

Ich wiederhole es Ihr s Ländliches Benehmen welches
uns mit Entsetzen erfüllt

Vielleicht wollen Sie doch so freundlich sein Lady
Gertrude sich deutlicher zu erklären ich verstehe Sie
nicht

Sie wollen mich nicht verstehen denn Sie wissen recht
gut worauf ich anspiele Weshalb bemühen Sie sich
schuldlos und überrascht auszusehen Sie sollten lieber
kniesällig unsere Verzeihung erflehen

Was habe ich gethan
Was Mich haben Sie niemals getäuscht Fräulein

Dervent ich habe stets Verdacht geschöpft
Ihre Worte erscheinen mir namenlos ungerecht ich

fasse dieselben nicht
Sie brauchen der Schlechtigkeit nicht auch noch Un

verschämtheit beizugesellen es fällt mir schwer genug
überhaupt mit Ihnen sprechen zu sollen ich that es nur
meiner Mutter zuliebe heute zum letzten Mal

Ich flehe Sie nochmals an Lady Gertrude wollen
Sie mir nicht endlich mittheilen was ich verbrochen

Sie wissen es ohnedem lautete die zornige Entgeg
nung

Ich ahne es nicht
Sind Sie denn ganz schamlos So jung und so

schlecht ich verdamme Sie nur weil ich Sie mit meinen
eigenen Augen gesehen Sie zwingen mich harte Worte
auszusprechen Wenn Sie auch nur das allergeringste
Zartgefühl besitzen würden so wäre es Ihnen unmöglich
auch noch eine eingehende Besprechung des ganzen Vor
falles herbeizuführen dann würden Sie niemals wagen
mich bestimmen zu wollen Ihnen Ihr Unrecht auch noch
vorzuhalten Ich sehe Sie sind verstockt daß selbst wenn
ich das leiseste Mitleid empfunden haben würde es dahin
ist Ich will Ihnen sagen worin Ihr Vergehen besteht
Ich sah mit meinen eigenen Augen wie Sie um Mitter
nacht mit meinem Bruder an seiner Thüre sprachen ich
sah Sie ich hörte Ihre Stimme Können Sie es leugnen

zwei schwarze Fahnen entfaltet wurden Ein Redner denunzirte
der Menge in einer Ansprache die Polizei den Lordwayor und
die Zeitung Standard und empfahl zu der nächsten Ver
sammlung mit Stöcken bewaffnet zu erscheinen um der Polizei
Widerstand entgegensetzen zu können Hierauf begab sich die
Menge von einer starken Polizeimannschaft gefolgt im Zuge
durch die City nach Stepney Green wo sich dieselbe in Folge
des inzwischen eingetretenen RegenS und der Maßregeln der
Polizei zerstreute

Paris 16 Oktober Der Kriegsminister ist nach Nanch
abgereist um daselbst die neuen Infanterie Regimenter zu be
sichtigen und wird demnächst auch die Festungen an der Ost
grenze inspiziren

Brüssel 16 Oktober Bei den heute in ganz Belgien statt
gehabten Gemeindewahlen haben nach den bisherigen Berichten
beide Parteien die Liberalen und die Klerikalen ihre Stellun
gen im Allgemeinen behauptet In Brüssel wurden alle libe
ralen Kandidaten mit Ausnahme eines Kandidaten der fort
schrittlich radikalen Koalition wiedergewählt ebenso wurden in
Antwerpen und Lüttich die liberalen Kandidaten mit sehr großer
Majorität wiedergewählt In kleineren Ortschaften haben die
verschiedenen Parteien theils Mandate gewonnen theils ver
oren

Sigmaringen 16 Oktober Der frühere Reichstagsabge
ordnete Prinz Edmund Radziwill legte heute im Benediktiner
kloster Beuron bei Siamaringen Profeß ab

Kopenhagen 16 Oktober Berichten aus Fredeusborg von
heute zuwlge befindet sich der Großfürst Michael auf dem Wege
der Besserung dagegen sind die Großfürstinnen Xenia und
Olga sowie der Großfürst Georg nunmehr ebenfalls an den
Masern erkrankt Von den Kindern der Prinzessin von Wales
ist die Prinzessin Mand an den Masern erkrankt während in
dem Befinden der Prinzessin Louise Besserung eingetreten ist

Wien 15 Oktbr Graf Kalnoky welcher von dem Prinzen
Wilhelm vorgestern durch einen längeren Besuch beehrt worden
war wurde gestern in Schönbrunn von Sr K Hoheit in Au
dienz empfangen

Pest 15 Oktbr Das Oberhaus nahm den Adreßentwurf
in der General und Spezialdebatte unverändert an

New Pork 15 Oktbr Einem Telegramme aus Charlestown
zufolge brach im Hintertheil des Dampfers Bothal während
derselbe eiue Ladung Baumwolle für Bremen einnahm Feuer
aus Vou der Ladung waren 2800 Ballen bereits an Bord
Zur Löschung des Feuers wurde der Hintere Theil des Schiffes
überschwemmt der Betrag des Schadens ist noch nicht fest
gestellt

New Bork 15 Oktbr Präsident Clevelaud ist mit seiner
Gemahlin heute in Memphis eingetroffen Als der Präsident
gestern Arkansas durchreiste uahm der Führer der Lokomotive
we che dem Zuge des Präsidenten Vorausfuhr wahr daß ein
Theil des Holzwerkes von der Größe von 10 Quadratfuß
welches die Schienen stützte in Flammen stand Das Feuer
wurde bald gelöscht Die später vorgenommene Untersuchung
deutet auf eine absichtliche Brandstiftung da man gefunden
hat daß daS Holzwerk an verschiedenen Stellen zu brennen
angefangen hat

Aachen 16 Oktbr Die erste englische Post vom 15 Ok
tober ist ausgeblieben Grund Schiff in Ostende wegen Un
wetters nicht herangekommen

UüMs LtzxsM
Aus Baden Baden wird uns vom 10 ds gemeldet

Der Kaiser machte am Sonnabend wegen der ungünsti
gen Witterung keine Spazierfahrt und beehrte nur den
Bildhauer Kopf mit einem Besuche seines Ateliers Zum
Diner war u A der G neral v Los Kommandeur des
8 Armeecorps geladen Vormittags nahm Se Majestät

t

Vergeblich mühten sich die bleichen Lippen einen Lau
hervorzustoßen

Erbarmungslos fuhr Gertrudens kalte Stimme fort
Schon einmal habe ich Sie zu so später Stunde im

Korridor gesehen man sagte mir daß Sie zur Nachtzeit
mit einem Herrn im Parke gesehen worden seien Ver
mögen Sie diese Thatsachen zu leugnen Sie antworten
nicht Ich freue mich daß Sie wenigstens noch so viel
Anstandsgesühl haben zu schweigen jetzt wo Sie über
wiesen sind Ich würde meiner Mutter Ihre Thorheit
gar nicht mitgetheilt haben wenn ich die Macht hätte Sie
zu entlassen ich werde mich erkundigen ob es der Gräsin
genehm Sie jetzt zu empfangen Haben Sie mir irgend
etwas zu sagen

Nichts kein Laut entrang sich den bleichen Lippe
Lady Gertrude verließ das Gemach die Thüre hinter

sich ins Schloß drückend Sie war entrüstet entsetzt
Gleich der Gräfin hatte sie bestimmt darauf gehofft daß
Lord Carsdale Edith heirathen werde und nun plötzlich
zu entdecken daß er sich mit der Gesellschafterin ihrer
Mutter in Liebeständelei eingelassen war hart

Die Person mußte sofort entfernt werden das stand
fest und schon in den ersten Morgenstunden theilte Ger
trude ihrer Mutter den Vorfall mit

Die Gräfin war entrüstet
Bist Du ganz gewiß daß Du nicht geträumt hast

Gertrude forschte sie mehr denn einmal die Sache
scheint unfaßlich

Ich sah und hörte die Beiden Mama entgeguete
Gertrude mit Bestimmtheit

War es denkbar fragte sich die stolze Gräfin daß ihren
Sohn eine leidenschaftliche Neigung zu Alice Dervent er
faßt hatte und darin der Grund zu suchen war weshalb
er stanvhast blieb gegen Edithens Reize Aber nein
es erschien ihr absolut unmöglich Erzogen wie Lord
Carsdale war konnte er doch nicht einen so grauenhaften
Fehltritt begehen Ihr ganzer Zorn entlud sich mithin
auf Alice daß sie es habe wagen können ein geheimes
Verständniß mit Lord Carsdale anzuzetteln war ein ge
radezu haarsträubender Vorfall

Jenes Mädchen soll es büßen stieß sie zornbebend
hervor

Mir dünkt Mama Lord Carsdale verdiene die Be
strafung nicht aber sein Opfer wandte Gertrude begü
tigend ein

Du weißt nicht wovon Du sprichst schweige füll
tief die Gräfin immer mehr in Affekt gerathend

Ich will Dir helfen fo sehr ich kann Mama aber
lasse gütigst nicht mich Deinen Groll entgelten Das Mäd



ie laufmdkA Vorträze entgeges A Abend wohnte der
Kaiser mit der Frau Großherzogin der französischen Thea
tervorstellung bei Sonntag Nachmittag machte Se Ma
jestät eine Spazierfahrt und beehrte den Gesandten v
Eisendecher mit einem Besuch Darnach fand Familienta
fel zu 8 Personen statt

Ueber das Befinden des Kronprinzen berich
tet das British Medical Journal Wir freuen uns zu
erfahren daß das Befinden des Kronprinzen fortgesetzt
ein hochbefriedigendes ist Es ist keine Spur von einer
Wiederkehr der Wucherung im Kehlkopse vorhanden die
Stimme ist klar und klangvoll während das Allgemeinbe
finden vortrefflich ist Seit der Abreise von Schottland
hatte der Kronprinz einige Anfälle von Laryngitis sub
acuter Kehlkopfentzündung die unzweifelhaft theilweise
von einer Erkältung herrührten im großen Maßstabe aber
von Ueberanstrengung der Stimmorgane die sine so er
lauchte Persönlichkeit wie der Kronprinz nur schwer gänz
lich vermeiden kann Der Kronprinz leidet an einer
Neigung zu scuter Congeition nicht nur des Kehlkopfes
sondern der ganzen oberen Luftröhre, was einen Aufent
halt in warmem Klima während des Winters erforderlich
macht In Baveno befindet er sich in den günstigsten
Verhältnissen da Mr Henfrey s Bill die zu seiner Ver
fügung gestellt wurde nicht nur ein Muster von Eleganz
und Comsort sondern auch von hygienischer Einrichtung
ist Wenn die Witterung indeß kälter wird wird sich der
Kronprinz wahrscheinlich entweder nach Nervi oder nach
San Remo für den Rest des Winters begeben

G Der allgemeine Wunsch in Bezug auf die Be
handlung unseres Kronprinzen durch Herbeiziehung eines
deutschen Spezialisten wir dauch von der Köln Aeitung
rückhaltlos getheilt die sich darüber u A wie folgt ver
nehmen läßt

Bisher hat die ärztliche englische Knnst einzig und allein
die Verantwortung für die Nichtigkeit der Behandlung des deut
schen Kronprinzen übernommen nnd getragen Seit aber ur
sprünglich die nicht unbedenkliche Erkältung des Kronprinzen
in Toblach vor der Welt todtgeschwiegen ist seitdem nach den
neuesten Kundgebungen Dr Mackenzies dieser Arzt selbst einge
sehen zu haben scheint daß er einen schweren Fehler begangen
hat als er den Kronprinzen in die rauhe Luft Toblachs die
fast verhängnisvoll geworden wäre entsandt hat seitdem end
lich aus den Rundreisen Mackenzies in gewisse italienische Luft
kurorte hervorzugehen scheint daß er selbst noch micht darüber
klar ist welcher Aufenthalt dem Kranken am zuträglichsten sein
dürfte da halten wir uns für verpflichtet den Gefühlen Aus
druck zu geben di wir wissen es einen sehr großen Theil
des deutschen Volkes erfüllen die Forderung aufzustellen daß
in Zukunft die Verantwortung der Behandlung des deutschen
Kronprinzen zwischen den spitzen der englischen und
der deutschen ärztlichen Wissenschaft auf diesem
Einzelgebiete getheilt werde Deutschland istmitRecht
stolz auf die Gediegenheit und die Gründlichkeit der deutschen
ärztlichen Wissenschaft Es ist nicht recht daß diese jetzt wo es
sich nicht blos um die Gesundheit eines der beliebtesten deutschen
Männer sondern um ein für ganz Deutschland und die Welt
bedeutungsvolles Poetisches Ereigniß handelt als Aschenbrödel
behandelt und bei Seite geschoben wird Ist Dr Mackenzie
der große Arzt für den er in England gehalten wird und
was wir keineswegs bestreikn wollen so wird er es sich
doch nur zur Freude anrechnen können mit einem gleichbedeu
tenden deutschen Arzte seine Gedanken auszutauschen und sich
über die Gründe der Krankheit und die Art der Behandlung

chen muß fort und zwar gleich ich hoffe nur Edith hört
nichts von der ganzen fatalen Geschichte

Nicht sehr wahrscheinlich Du und ich Gertrude wir
werden es doch hoffentlich verstehen Etwas geheim zu
halten und das Mädchen tznrd schweigen um ihrer
selbst willen Bringe das Mädchen zu mir ich will mit
ihr sprechen Sonderbar ich mochte sie stets gerne
leisen sie schien so sanft und gut

Ich habe sie nie absonderlich gemocht ohne für diese
Empfindung irgend eine Veranlassung angeben zu können

sie machte mir stets den Eindruck als spiele sie eine
Rolle NT gMHms

Gertrude verließ die Mutter um Alice zu holen es
regte sich doch so etwas wie Mitleid i ihrem Herzen

Alice hatte sich nicht geregt seit Gertrude zuletzt bet
ihr gewesen es schien ihr als ob das Herzeleid nun denn
doch seinen Höhepunkt erreicht haben müsse Mit dem
unschuldsvollsten Kinderherzen war sie nach dem Zimmer
ihres Gatten gegangen um ihm jenes Verhängnißvolle
Billet zu geben aber was ihr so einfach und natürlich
schien war ein schweres Verbrechen in Gertrudens Augen

Was sollte sie thun Wollte sie die vermeintliche
Schuld von sich wälzen so mußte sie das Geheimniß
ihrer Ehe preisgeben und sie hatte doch versprochen dies
niemals zu thun koste es selbst ihr Leben Es gab nur
zwei Wege entweder ihn verrathen oder zugeben daß
man ihren reinen Name verdächtige Verrathen konnte
sie ihn nicht folglich hieß es schweigend dulden

Da vernahm Alice Gertrudens Schritte und sie wapp
nete sich das Unvermeidliche zu tragen

Meine Mutter wird Sie jetzt empfangen sprach die
junge Dame die Thüre öffnend ein Blick in Alicens
bleiche schmerzverzerrte Züge stimmte sie zum Mitleid
Fräulein Dervent können Sie die Anschuldigungen zu

welchen wir berechtigt sind von sich weisen Wollen
Sie es Äro motz isznvg

Nein Lady Gertrude ich will nicht klang es leise
von den bleichen Lippen Ich habe nichts anzuführen
zu meiner Rechtfertigung Und mit einemmale tauchte in
dem Herzen der stolzen Grafentochter eine Ahnung auf
daß Alice vielleicht doch nicht so schuldig sei als es den

Anschein habe WSchweigend schritten sie nebeneinander den Korridor
entlang schweigend betraten sie Lady Waldrove s Gemach
hochaufgerichtet saß die Dame in ihrem Fauteuil

Versperre die Thüre Gertrude sprach sie damit
Niemand im Hause von dieser schmachvollen Geschichte

ahne AÄkWs Lo Forts folgt

zu vereinigen Er wird es nicht als Hetze sondern als eine
durchaus gerechtfertigte Forderung empfinden wenn wir ihn
bitten die Verantwortung die er jetzt allein trägt mit
einem in Deutschland allgemein anerkannten deutschen Spe
zialisten zu theilen

Prinz Wilhelm ist gestern von der Station Hetzen
dorf der Südbahn aus nach Baveno abgereist Prinz
Heinrich von Preußen ist von dem Korvetten Kapitän
Freiherrn von Seckendorff begleitet gestern Nachmittag
zu einem Besuch seiner kronprinzlichen Eltern nach Baveno
abgereist

Prinz Heinrich hat bei seinem jüngsten Aufent
halte in Baden dem Oberförster Müller der durch ihn
auf einer Jagd durch einen Zufall vor längerer Zeit ver
wundet wurde einen einstündigen Besuch gemacht

Großfürst Nikolaus der den bekannten Toast
ausgebracht haben soll soll Befehl erhalten haben sofort
zurückzukehren

Staatssekretair v Bötticher kehrt heute aus Friedrichs
ruhe zurück und nimmt man an daß nunmehr der Termin
der Neichstagseröffnung bekannt werden wird

HerzogErnst Günther von Schleswig Holstein
tritt am 13 dss Mts in Trieft seine Reise nach Indien
an

Alfred Krupp hat vor einigen Tagen den Fürsten
Bismarck in Friedrichsruhe besucht

Superintendent Todt der früher eine Hauptrolle in
der Stöckerschen Bewegung gespielt dann sich aber von
ihr zurückgezogen hatte ist gestorben

Aus verschiedenen Teilen Deutschlands wird bereits
von großen Schnee fällen berichtet Der Winter stellt
sich sonach frühzeitig ein

Die Herzogin Thyra von Cumberland über
siedelte am Sonnabend von der Heilanstalt des bekannten
Psychiaters Professor Leidesdorf in Döbling nach der
herzoglichen Villa in Penzing wie nach dem Berliner
Tagebl versichert wird in vollkommen geheiltem Znstande
Der Herzog selbst holte seine genesene Gemahlin aus der
Anstalt ab

Die feierliche Ueöergabe des Rektorates an
der Berliner Universität wurde Sonnabend Mittag voll
zogen Der alte Rektor Geh Regierungsrath Prof
Wahlen berichtete über das verflossene 77 Rektoratsjahr
und proklamirte hierauf den Prof Simon Schwendener
zum neuen Rektor Magnifikus und zu Mitgliedern des
Senates den Richter Dr Daude den Prorektor die neuen
Dekane Dillmann Peruice Liebreich Wagner und die ge
wählten Mitglieder Ba deleben Weierstraß Zeller Eck
und A Kirchhoff Nach der Investitur hielt der neue
Rektor eine längere Antrittsrede über die Richtungen und
Ziele der mikroskopischen Forschung in der Botanik Ge
sang schloß die Feier der u A auch Adolf Menzel bei
wohnte

Ein großes Turnerb egräb niß an dem weit über
dreitausend Pers onentheilnahmen fand gestern Sonn
tag Vormittag auf dem Lmsenstädtischen Kirchhofe in Berlin
statt Dem langjährigen Vorsitzenden der Berliner Turner
schaft Buchhändler Karl Schmidt erwiesen die Berliner und
man kann sagen die deutschen Turner die letzte Ehre Von
vielen auswärtigen Turnvereinen waren Vertreter eingetroffen
die prachtvolle Kränze überbrachten

Brandstifter Bielefeld l3 Oktober Der Probe
diakon der hiesigen v Bodelschwinghschen Wohlthätigkeits
anstalten August Römer aus Detmold stand gestern wegen

Brandlegung an Groß Hermon und Bethsaida zweier
Gebäude die zur Aufnahme von Kranken dienen sowie
wegen Betrugs vor den Geschworenen Römer betheuerte
seine Unschuld unter Anrufung des Namens Gottes und
schloß seine Vertheidigung mit den Worten Hier stehe
ich und kann nicht weiter die Herren Pastoren mögen es
auf ihr Gewissen nehmen Allein es lagen so gravirende
Verdachtsmomente vor daß die Geschworenen die Schuld
frage bejahten worauf der Gerichtshof den Angeklagten
zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilte In den Gründen
wurde besonders hervorgehoben daß die That um so
ruchloser anzusehen sei als in den Häusern welche der
Angeklagte aus Gewinnsucht in Brand gesteckt sehr viele
kranke und unzurechnungsfähige Menschen untergebracht
seien

Vergiftungsfälle Aus Liegnitz wird vom 14 ds ge
meldet In dem nahe gelegenen Koifchwitz war in den letz
ten Tagen die Herrn Gutsbesitzer Schmidt daselbst gehö
rige werthvolle Rindviehheerde erkrankt und zwar unter
eigenthümlichen verdächtigen Erscheinungen Sämmtliche
Thiere 45 Stück wollten nicht mehr fressen kamen von
Kräften und mehrere Stück sind auch schon verendet
Eine thierärztliche Untersuchung die der Besitzer schleunigst
hat vornehmen lassen hat nun eine Vergiftung durch
Arsenik als Ursache der Erkrankung des Viehes nachge
wiesen Von wem und in welcher Weise indessen das
Gift den Thieren beigebracht worden ist darüber ist mm
noch völlig im Unklaren Die Frau eines hiesigen Av
beiters war von einer Dame welche auf Reisen gehen
mußte eine Anzahl Blumentöpfe darunter einige große
Oleander zur Pflege übergeben worden und stellte die
selben in ihre Wohnstube Nach 24 Stunden stellten sich
bei den Kindern und später auch bei der Mutter Symp
tome einer Vergiftung ein Es trat Erbrechen dauernde
Uebelkeit und Appetitlosigkeit ein so daß die Hilfe eines
Arztes in Anspruch genommen werden mußte Nach Ent
kernung der Planzen aus dem Zimmer wurden die Be
wohner desselben wieder gesund

Ein erschütternder Unglücksfall hat sich in voriger
Woche in dem etwas abgelegenen Dorfe Jagdhaus bei Deutsch
Crone ereignet Am Dienstsg Abend in der Dämmerung
begiebt sich der Gutsbesitzer M auf den Anstand um für seine
Küche ein Reh zu schießen Bald darauf hört er auch im Ge
büsch in seiner Nähe etwas rascheln und in dem guten Glau
ben Wild vor sich zu haben giebt er in der Richtung dieses

Gesträuchs einen Schuß ab Erhalte nur zu gut getroffen
wie sich bald herausstellte aber welches Wild Ans vielen
Wunden blutend lagen die beiden Töchter des Arbeitsmannes
Schmidt am Boden Die Bedauernswerthen eine ist 12 Jahre
die andere 2V Jahre alt waren auf der Suche noch ihren
Hühnern gewesen und auf dem Rückgange begriffen als sie die
UnheMätte ohne Ahnung von der drohenden Gefahr betraten
die ganze aus Rehposten bestehende Gewehrladung war ihnen
vorn in den Körper gedrungen da sie dem Schützen das Ge
icht zugekehrt hatten Die aus zwei verschiedenen Orten eiligst

herbeigerufenen Aerzte stellten fest daß die zwölfjährige Auguste
Schmidt am schlimmsten weggekommen war da ein Rehposten
die Lunge durchbohrt hatte während verschiedene andere in
Brust Unterleib Schenkel und Kniescheibe eingedrungen wa
ren ihre 20jährige Schwester Pauline war an Schulter Schen
kel und namentlich im Unterleib verwundet Der unglückliche
Schütze ist ein alter allgemein beliebter Herr

Aus dem Saarthal 12 Oktober wird gemeldet
Heute fiel der erste Schnee um wieder von dem wärmeren
Boden aufgesaugt zu werden Immerhin ist er ein früher
Vorbote des Winters der allem Anschein nach ein strenger
ein wird ziehen doch zahlreiche Truppen Zugvögel schon

nach wärmeren Gegenden Die Weinernte fängt jetzt an
und bereitet manche Enttäuschungen nach den vier Frost
nächten die das ganze Land arg beschädigten besonders
die Reben

Eine seltene Naturerscheinung im Monat Oktober
brachte für Köln der Nachmittag des Freitags Bei niedriger
Temperatur verdunkelte sich Plötzlich der Himmel Schneeflocken
wirbelten nieder und mit Blitz nnd Donnerschlägen entlud sich
ein kurzes aber heftiges Gewitter Bor der Stadt und auf
reien Plätzen in derselben blieb der Schnee eine Weile liegen
in Gartenanlagen sah man noch am Abend die Blumenbeete
welche vielfach noch einen hübschen Blumenschmuck tragen mit
einer weißen Flockendecke überzogen

Alis dem Geschäftsverkehr
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TZMÄWleMer
Zgl Zta iesa t im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rachhausgasse 1

Norm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Anstalt für MbeitSnachNeisnng Inspektor Werten Arbeitsanftz
vervflegimgSftatio 1 für fremde Retsende ebendaselbst
Museen Archäologisches Mnseum Berggasse Mitwochs und Sonnabends

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alrerihumskunde unenigeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Scnntag

Kaufmännischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 8 bis 9j Uhr
im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth

Lehrer Verein Halle Ab 3 im Hotel Garui zur Tulpe
Hallescher Radfahrer Clnv Fahr Uebung in Freyberg s Garten
RreiNis scher Stenoaraphen Vcrein Uebung und Sitzung Abends 8i im

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sang und Mang Aö 8 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhans
Gesang Verein Frmndschaftsbnnd Abends 3 11 im Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 3 Club und llebungsabend im Paradies
Turnverein llle Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 3 10

Uhr UebungSstunde in der städtischen Turnhalle am Robplatz

Abgang M hsenbalinzdes MseNbahnzüge Bahnhof HMs
Roch Lew, 3 10 fr M 20 fr

8S 34 B 7 33 V K8 2S B 10 13
B U1 40 B 1 40 N 3 20 N
S 8 N W 1SA 7 15 A 9 5 A
10 4 A 11 0 A

Nach MagSeSmg 7 13 V S 51 B
10 50 B M CöchenZ 11 31 B
1 24 N 3 3 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A

Nach Terli 4 36 fr 7 25 B
9 18 B 11 0 B 1 40 N 5 39

R 8 0 A 9 24 A 10 20 A
bis Bitterfeld

Nach Thüringen S 40 fr 7 45 B
10 15 B 11 36 B 2 5 N
5 30 N 6 5 A 9 40 A jM

Erfurt 11 1 A
Nach Pose 7 40 B 11 42 B tbiS

Falkenberg, 1 33 N 7 20 A
stis FtusterwalbeZ

Nach Sassel 5 10 B 9 0 V 11 43
12 55 N iM Eisleben Z V 2 0
N 5 50 A tbis EichenbergZ 9 30
A M Nordhausen 10 37 A

Nach Vieuenbnrg 7 40 V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstadt

bedeutet Schnellzug s bedeutet Lokalzu,
Abgang und Anknnft der Privat Personem ost

Posthos Halle
Nach Schasftiwe 5 45 B 3 0 N Von SchaWdt S 3S V 7 S0
Nach SalzmiwS 3 0 V 3 0 N Von SalzmiisSe 10 0 B 7 Z0

Meteorolog Berichs des Halle schen Tagebtarw

Von Leipzig k6,52 V 7 9
W 42 V 9 43 V 11 7
11 23 B 1 12 N 2 52 N H4

N 5 31 N S7 A z 23 N
3 57 A 10 27 A NBon MagdeSm g 2 53 fr 7 29

8 52 ston Cöthen 10 2 S
1 2S N 5 3 N 6 53 A 8 53 A
10 41 T

Bon Beriw 4 21 3 20 V vi n
BttterfeldZ 10 3 B 11 30 B Z 50
N ftonBttterfeld 5 24 S S L4
N 3 56 A 10 S1 A

Von Thüringen 4 S9 fr 7 7
9 13 V 10 28 V 1 9 N 5 15

N 5 32 N 3 3 A 9 1S U10 55 A
So Pose 7 4 G lvos Falken

berg 1 7 N 7 9 A 10 13
svon Fallenberg

Ton Kassel 6 55 B stz Nordbaiser
7 14 B 10 5 B st Eichenberg

1 1 N 5 13 N 7 10A v
Eisleben 3 55 N 1S, b A

Von Bienenhurg 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von HalHerstavt
10 5 B 1 16 N 4,5a N 8 50N

Dat St
Barom
red 0

nun

Therm
na

Oslsins

ometer

Rszuin

Feuch
tigkeit
Luft Wind Wetter

16 /10

17/10

2 Uhr
3 Uhr
7Nbr

757,0
768,0
759,0

6,3
5,0

4 5 0

79
32
88

bedeckt

deSgl
desgl

Dienstag 5Uhr Ueb f Damen Volkssch
Anm sing Mitgl b Renbke Blumeuftr l
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Beelineestr 4

Handelsregister
des Königlichen Ämtsgerichts zu

Halle a SZufolge Verfügung vom 7 Oktober 1887
sind an demselben Tage folgende Eintra
gungen erfolgt

In unser Gesellfchaftsregtster woselbst
unter No 602 die hiesige offene Handels
gesell schafr in Firma zstttznzMP

Woepke S Oswald
vermerkt steht ist eingetragen

Die Handelsgesellschaft ist durch gegen
seitige Uebereinkunst aufgelöst

In unser Firmenregister woselbst unter
No 140 die Firma

C H Wagner
vermerkt steht ist eingetragen

Das Handelsgeschäft ist durch Vertrag
auf den Kaufmann Carl Neinhold
Freytag zu Halle a S übergegangen
welcher dasselbe unter unveränderter Firma
fortsetzt Vergl No 1604 des Firmen
Registers
Demnächst ist in unser Firmenregister

unter No 1604 die Firma
C H Wagner

mit dem Sitze zu Halle a S und als
deren Inhaber der Kaufmann Carl Rein
hold Freytag zu Halle a S eingetragen
worden

In unser Firmenregister sind mit dem
Sitze zu Halle a S unter

Nr 1605 die Firma Paul Oswald
und als deren Inhaber der Kaufmann
Paul Oswald hier

unter Nr 1606 die Firma Paul
Woepke und als deren Inhaber der
Kaufmann Paul Woepke hier

unter Nr 1607 die Firma Fr Frauz
Bauer und als deren Inhaber der
Kaufmann Friedrich Franz Bauer
hier

eingetragen worden

Bei der unter Nr 617 vermerkten hie
sigen Firma

Albert Heusel
ist eingetragen

Die Niederlassung ist nach Berlin
verlegt
Halle a S den 7 Oktober 1387

Königl Amtsgericht Abtheil
Genossenschaftsregister

des Königlichen Amtsgerichts
zu Halle a S

In uuierm Genosfenschaftsregister ist bei
der unter Nr 10 eingetragenen Genossen
schaft

Beamten Kousum Vereitt
zu Halle a S

Eingetragene Genossenschaft
Colonne 4 folgender Vermerk

Laut Beschluß des Verwaltungsrathes
vom 20 Mai 1887 ist an Stelle des
aus dem Vorstande ausgeschiedenen pen
sionirten Güterexpedienten Wilhelm
Schaumann der Stationsvorsteher a D
Albert Fiedler hierielbst gewählt sodaß
der Vorstand nunmehr besteht aus

s Eisenbahnmaterial Verwalter I Klasse
Ludwig Redslob Vorsitzender

b Eisenbahnbetriebssekretär Richard Par
nicke erster Beisitzer

e Stationsvorsteher a D Albert Fied
ler zweiter Beisitzer

sämmtlich zu Halle a S
Das Protokoll vom 30 Mai 1887 be
findet sich in beglaubigter Abschrift bei
unseren Generalakten VII Nr 4

eingetragen zufolge Verfügung vom 11
August 1887 an demselben Tage

Halle a S, den 11 August 1887
Königl Amtsgericht Abtheil VII
Zwangsversteigerung

Dienstag den 18 Okt er Vorm
von II Uhr au versteigere ich in dem
Grundstück des Gartenbesitzers Rauschen
bach an der neuen Leipziger Chaussee
Schnittpnnkt Halle Casseler Eisenbahn

s größere Schweine
meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
Der Versandt von 87er hoch

fein hat begonnen und versende von 1
bis 81/2 Pfd an Ä Pfd 2,40 Mk unter
Nachnahme Glückstadt a Elbe

Störfischer

kiterdMiie vsMMe
hat sehr billig abzugeben

vtta ZimmermeisterHalle Magdeburgerstr 45

5

ein aulMseblosseuek Laoao I ulvn vrkslwri mit der

äos Vsi danäos z zaus 6sr Lüiokolscjvkitbi Ü von KSkAl ist
das ävukbar AvsrmcleLto unä olllsLkMveilomlstö

F ta gr Slrinflrastr K
zur Anfertigung von

das Meter von Z Gfg an
empfchle in größter Auswahl

WWW

sGroßer Posten
WsZks mit Minen U shlern

empfehlen per Dtzd M Z OSK und

im Laden des Herrn Otto Ectccke

Loclenkn IVIinsnai pÄLtiükn
vgvn eisvs kstt un zSssskKi

Witterung im NnnSs i erxeben Isssen belsst sied s vuk t rrl llsvi v S etionv ckvs
vl Sv nck S r I anixr V/o solvkv rankksitvu sodonsinAsti eten sinck virken ms suz ilsn dszton Iingr Ibi u iiek Zviiens Sursk bäampkunß unter

ärütliobsrtZoutroio Aizvoiineueu I asti zi ebenso ig 6iv Quellen selbst sebleimlössnii

lu bei olirOiiiseZiSü Zungendsben sieb 6ie a z vr in erösserer Z abl Ulliltuuoi in Isuvsrmem Sockener Vasser öttvr xenominsn als Mittel ovgsn quälen
il n ttuzlen unä entkrüttung bevsbrt VerasuiuiZLstSrünSen sibss srstoi uiill nna osi inlisisri li
bsseitisenck sebaTen sie sie Vordeckinxunx bessererLroskrllNA äes OrxaiÜAnns sind lieber Kr
w S7re Äb kippeniell nä i ungsn Lnt ljnl ung Wen e de

MZöSWOF I DLA ZÄGW TzGHKGLMWSGKM GZLMNAj Md a1tSAÄ0I SMt VGNKGULGRirWMIIjx
IsiäsN dietsA äik ZoÄLNSk ÄStilis sis V0IA ssldsh 7Z kSWstvk LviliQittvI

erdältUed 6io So aoktv ö 3b kk üz Uvii X p otdvkvv

W WG G va vs aWSvaU lW M
Vssts ZZR SkLMk iz

MttduR Wi VAZzUMK vt empfiehlt auchin jedem kleineren Quantum shue Preisaufschläge frei Gelasz

Contov kickWuMussGeiststraße Z

Zlt pwA qI WUtllllZis NSMZ zsiM zzcki
M Gwtze Klrtchftmtzs 4S
Ms früher M MOGMZKM

u88kwrk entI L ik kenkk siverZämmIung
cksr HM keck v Nr IW KmmN WUvck

ltstle

WM

vM jiu 8

ü sächd L
NoLieferauteu

IRts Z GvzL
in Wiegeln und weiße Schmierseife
S Pfd 0 Pin bei

Ms iZ S d g Märkxrsn 6

in vL tsv t lK

l mW Äm
LÄ cliemiscii unterLveitte gkrsvU unAkx LM

k i sn Ss l k Z2siUirUeKer rels vounult gratis II sjA v co

M zZZ

Z K7 Ajiiich m Z 7 Z
frische Fraiikfurter m

Wiener Würstchx
empfiehlt

MWWWWkMMA
graste Ulrichftrasze S

Vo rzügliche Masse zum Füllen von

billigst bei SI
SchtvSmme
Handschuhe empfiehlt M

Dienstag den SS Oktober Abends 8 Uhr auf der Herberge
Gartcugaffe Z V

Tagesordnung Bescheid des König Regienmzs Präsidenten betreffend Nach
tragstatut Berathung und Beschlußfassung der Zusatz Paragraphen

Z N Da die am 15 d Mts mit derselben Tagesordnung stattgefundene Ver
sammlung zu schwach besucht war ist durch Beschluß der anwesenden Mitglieder eine
zweite anbersumt Tagesordnung wird bestimmt erledigt D V

Sonnabend den SS Oktober Abends V28 hr

des in allen Städten Deutschlands freudigst bsgrichten
MAI AVM MÄt GKGZL Ätz RWZ TGtt8

Fräulein
Quartette von Hahdn Beethoven Solos von Vieuxtemps für Violine

Plätze Nummerirt Parquet Mk 3 unnummerirt Mk 2 Studentenbillets 1 Mk in
der Musikalienhandlung von Georg Patzcker Barfüßerstraße 19

V rmlvtl niix
von

Geschäfts resp Bureau Räumen
In Folge Einrichtung unserer Bel Etage gr Steinstrahe S3 zur Aufstellung

eompleter Musterzimmer ist die 1 Etage Brüderstraße 7 frei geworden und beabsich
tigen wir solche zu vermiethen

Die Etage eignet sich vorzüglich für Geschäfts resp Bureauräume und kasu sofort

benutzt werden Nvtüm MöbelfabrikHochherrschaMche Wohnung
s vtt e Ztr 38neben Hotel Stadt Hamburg per I April 1888 zu vermieiheu Die ganze

zweite Etage 12 heizbare Zimmer sowie die getheilte dritte Mage 6 heizbare
Zimmer nebst allem Zubehör

MOSkiASW Markt 8

üAstAskiMs L opt Iöiävv Ai rälls ller
oxiev AaAsvIöiäell otv Näh bes das der
asche bell Circ Gegm Einsmd od Nach za haben

i d Apotheken in Flaschen zu 1 /z s u S liäsDa s ch
rmittutroft lenden rati nd srauc n jede Adreffe

Haupt Depvt Apoth I v Bödiker
u Co Hannover Ejcherstraßs Depots
In den meisten Apotheken in Halle a S
Mohren Apothekc in Dessau Apoth H
Krumhaar in Cöthen Hof Apotheke

in Camburg i
UMWWMW
tvlZ tMchz Z hnküust er sr j lüs smvZ

Bruderstratze 13 I Mage
mpfiehlt sein AtelieN sär künstliche
Zähne Plomvisen Op ratiouen ic

W iVom 1V Oktober c ab fahren die
Züge nach und von Eilenburg Cottbus und
Sorau auf der Westseite dcc Ewpfangs
gebäudes des Bahnhofes Halle Thüringer
Seite im dritten Geleise aus und ein

Halle Magdeburg den Oktober 1887
Königliches Eisenbahn Beiriebsamt

Vittorm Theater
Dienstag den 18 Ottebsr er

Zur Geburtstagsseier unsc es erhabenen
Kronprinzen Friedrich Wilhelm

Auf Verlangen uz n nzup iaoZ

k rbM m 8 krväÄs
ir nzZi iK nzL ZcitHWlR fayAzct n
hie Mlielis VermMvil

Für dm redaktioncllm und Znseratentheil verantwortlich
Expedition des Halle schen Tageblattes Julius Munckelt w Halle Plvk sche Buchdruckerei

Sroße Rlrichstraße gePffn t von 7 Rhr Morgens b 7 Nietschmann in Hake
Rben

WZ L MMass
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